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Berlin. Erschossen ans ?urcht

Jahre alte Gastwirth Karl Schröder
aus der Blücherstraße 21. Er halte
ein Bruchleiden, und der Arzt hatte die
Nothwendigkeit eines operativen Ein-
griffes hervorgehoben. Der Buch-
Halter Schmidt und der Kellner Zen-
ner, welche von der Familie des Herrn
v. Kotze 300 Marl erschwindelten, in-
dem sie vorgaben, den Schreiber der
anonymen Briefe zu kennen, wurden
vom Amtsgericht 1 wegen Betrugs zu
18, bezw. 6 Monaten Gefängniß ver-
urtheilt.

Köpenick. Unsere Stadt wird
durch die Bebauung der Jagen elf und
zwölf am Wendenschloß zu seinen drei
Borstädten noch eine vierte Vorstadt
erhalten. Es liegt bereits von zustän-
diger Seite der Vorschlag vor, dieselbe
?Grünauer Vorstadt" zu benennen.

Bromb rg. Als letzthin der
Oberbürgermeister den Kühlraum der
hiesigen Gasanstalt, die mit Hochdruck
arbeitete, betrat, war er nicht wenig
erstaunt, überall dort, wo die Kühl-
rohre (am oberen Ende) einen Ver-
schluß haben, auf denselben je einen l
Mann sitzen zu sehen in Reih und
Glied wie die Hühner auf der Leiter.

Nach dem Grund ihres eigenthümlichen
Beginnens befragt, gaben die Arbeiter
dahin Auskunft, sie wollten durch ihr
Körpergewicht die Verschlüsse beschwe-
ren. damit diese durch das hindurch-
strömende Gas nicht gesprengt wür-
den.

Labischin. Seit einigen Tagen
wurde ein Knabe des Maurers Kunis-
zewski vermißt. Da die eigenen El-
tern verdächtig waren, wurden sie be-
obachtet und die Mutter dabei abge-
faßt, wie sie die Leiche im Walde ver-
grub. Das Ehepaar ist verhaftet.

Allenstein. In Ostpreußen
treibt der Aberglaube seltsame Blü-
then. In einem Dorfe bei Osterode
wurde eine Frau auf dem Felde in das
Bein gebissen. Sie ließ sich von einer
klugen Frau den Biß besprechen,
anstatt einen Arzt zu Rathe zu ziehen,
so daß sie schließlich nur unter großer
Mühe des Letzteren vom Tode gerettet
werden konnte.

Ebeleben. Der Apotheker Runde
in Groß-Keula, der wegen Unterschla-
gung verhaftet worden war, hat sich im
Amtsgerichtsgefängniß in Ebeleben
vergiftet. Runde ist auch Verwalter
der dortigen Postagentur gewesen.

Miihlhausen. Neulich Abends
sind hier der 19jährige Handlungsge-
hilfe Heinrich Waldmann und die IZ-

gegen 1-2 12 Uhr das Wirthslokal der

Zen.
Pre tz s ch. Bei einem Gesechts-

Ge estemünde. In Driftsethe

Bunde deutscher Schneider-Innungen
tagte.

Lüneburg. Der Kassirer der
hiesigen Armen- und Krankenhaus-
Kasse ist nach erheblichen, Jahre lang
fortgesetzten Unterschlagungen ge-
flüchtet.

Sagehorn. Dem früheren Ge-
richtsvollzieher Sommer wurde in

teltuch, welches der Schuß vor 24Jah-

Breslau. Die Gefammtkosten

etwa 350,000 Mark belaufen, wäh!
Kostenbetrage von 314,000 Mark ab-
schloß. Die Kostenrechnung des Mün-
chener Festes schloß mit einein Fehlbe-
trage von 36,734 Mark ab; das Bres-
laus: Fest wird voraussichtlich mit
einem Fehlbetrage von etwa 17,000
Marl zu rechnen haben. Letztere Schä-
tzung wird allerdings als ?optimi-
stisch" bezeichnet. Hier sind an zwei
aus dem Kreise Meniel stammenden
Arbeitern Fälle von echtem Aussatz
festgestellt worden. Einer der Unglück-
lichen ist bereits gestorben, der andere

bert seine Geliebte, die Wittwe?hrist-
mann, und erschoß sich selbst nach der
That. Ein reiche: Armerist kürzlich
in Ober-Friedersdorf gestorben. Es
ist vies ein 70 Jahre alter Mann Na-
mens Malthes. Er nährte sich von
den Brosamen, die von anderer Leute

Tode in einem alten, mit Eisin be-
schlagenen Brodschrank verschiedene

Sparkassenbücher, deren Werth sich auf
20.000 Mark beziffert.

Oppeln. Bei dem Brande des
Gebäudes des hiesigen Eisenbahnbe-
triebsamtes ist die Frau des Bureau-
dieners Sowode mit drei Kindern er-
stickt.

Flensburg. In Feldstadt er-
würgte «in Knecht aus Eifersucht seine
frühere Braut. Die Leiche wurde m
der Nähe der Kirche aufgefunden. Der

Kiel. Ein Deserteur des 31. Re-
giments beraubte auf der Chaussee bei
Nolfsee ein Mädchen und vergewaltigte
dasselbe. Der Thäter wurde verhastet.

Eres e l d. Eine der ältesten Fir-
men hiesiger Stadt, die bekannte Sam-
metfabril Jak. von Beckerath Johs.
Sohn, hat zum 1. Oktober d. I. ihrem
Gesammtpersonal gekündigt, da sie sich
auflöst.

Duisburg. Die Provinzial-
Schnlverwaltung beabsichtigt, mit
Herbst ein neues Gymnasial - Semi-
nar zu errichten. Dasselbe soll mit
dem hiesigen Realgymnasium verbun-

Gelsenkirchen. Eine Falsch-
münzerbande, welche seit Wochen die
hiesige Gegend mit falschen Fiinfmark-

l scheinen versorgte, ist hier entdeckt wor-
den. Der Fuhrmann Letscher und ein
gewisser Klein, die derartige Scheine
im benachbarten Ueckendors verausgab-
ten, sind bereits festgenommen worden.
Dasselbe Schicksal ereilte einen Mau-
rervolier.

Kreuznach. Im benachbarten
Langenlonsheim gingen sämmtliche
Wirthschastsgebäude von fünf Grund-
besitzern in Flammen auf. Große Fut-
tervorräthe gingen dabei zu Grunde.

Lennep. Während des hiesigen
Schützenfestes stürzte die Musiktribüne
Knabe wurde getödtet, während einige
Musiker, die sich auf der Tribüne be-
fanden, nur unerheblich verletzt wur-
den.

Minden. Für den Regierungs-
bezirk Minden ist das Zurschaustellen
d»r Leichen vor der Einsargung oder im

Trauergefolge sich versammelt, ge-
schlossen sein und darf nicht wieder ge-
öffnet werden.

Münster. Die Grafschaft Asa
in Schweden, 16,000 Morgen groß,
bisher dem Grafen Posse gehörig, istvon zwei westfälischen Firmen ausge-
kauft worden. Asa bei Perioe, am

Asasee gelegen, ist wegen seiner roman-
tischen Lage allseitig bekannt und ge-
hört zu den waldreichsten Bezirken
Süd - Schwedens. Der Inhaber der
einen Firma, ein bekannter Millionär
des Kohlenreviers, hat seinen Wohnsitz
hier in Münster.

räuberischer Ueberfall verübt. Vier
Männer mit geschwärzten Gesichtern
stiegen gegen Mitternacht mittels einer
Leiter durch das offen siehende Fenster
in die Wohnung des ehemaligen Ge-
richtsschöffen Zimmermann, knebelten
den an Gicht leidenden Mann, ebenso
«inen im selben Hause wohnenden Uhr-
macher und nahmen 300 M. Baargeld,

Von den Thätern fehlt jede Spur.

Kassel. In der Maschinen- und
Locomotivensabrik von Henschel ck
Sohn feierte der Eisendreher Kugle:
ein seltenes Jubiläum, das seine: SV-
jährigen Arbeitsthätigkeit in der Fa-
brik. Sowohl von seinem Chef wie
auch seitens seiner Collegen erhielt der
Jubilar reiche Zeichen der Anerken-
nung. Der Lehrer Eckardt in dem
benachbarten Guxhagen ist wegen Sitt-
lichkeitsverbrechen in sieben Fällen, be-
gangen an 13jährigen Schulmädchen,
zu dem gesetzlichen Strafmaximum von
fünf Jahren Zuchthaus verurtheilt

Frankfurt. Das Dienstmäd-
chen Babette Kuhn war im Hause Fa-
sanenstraße 19 mit demPutzen der Fen-
ster beschäftigt. Hierbei tippte der
Bretterstuhl um, auf dem das Mädchen
stand, und sie fiel mit dem rechten Arm
durch eine Fensterscheibe, wobei der
Arm an der Achselhöhle durchschnitten
wurde. Die Unglückliche starb auf dem
Transport nach dem Hospital.

Fulda. An der hiesigen Eisen-
bahn - Hauptwerkstatt ereignete sich
ein Gerüst - Zusammensturz. Sämmt-
liche Arbeiter stürzten in die Tiefe; vier
derselben sind schwer verletzt.

Selters. Neulich Abends wur-
den der Bürgermeister Wingender von
Krümmel sowie der Bürgermeister-
Stellvertreter Klaus beim Nachhause-
gehen auf öffentlicher Straße von vier
Männern überfallen und schwer ver-
wundet. Wingender erhielt einen le-
bensgefährlichen Messerstich in die linke
Seite. Klaus wurde am Kopfe erheb-
lich verletzt. Von vier Betheiligten sind
zwei der That dringend verdächtige

vorstehende Bürgermeisterwahl in
Krümmel Veranlassung zu der rohen
That gewesen sein.

ning, ist leider entkommen. Nicht
weniger als 295 Menschen das Leben
gerettet hat nacheinander der in

Schwimmwart des Sanitätsschwimm-
vereins. Herr W. Tang. Der letzte
dieser Fälle ereignete sich dieser Tage
beim Ericus. Dort war ein Angler
von einer Schute aus in's Wasser ge-

fallen und schon dem Ertrinken nahe,
als der Genannte ihm nachsprang und
es gelang ihm, den Mann noch recht-
zeitig wieder auf das Trockene zu brin-
gen. Herr Tang führt über seine Ret-
iungsarbeiten Buch und ist damit jetzt,
wie schon oben erwähnt, auf die
enorme Zahl von 295 Lebensrettungen
gekommen.

Bremerhaven. Der hiesige
Schiffsmakler Anton Koch wurde we-
gen mehrfacher Unterschlagungen von
Streubaumwolle vom Bremer Landge-
richt zu 2500 M. Geldstrafe verur-
teilt; der Staatsanwalt hatte neun

Apolda. Von hier ist der Kell-
ner Otto Jünger unter Mitnahme von
3000 M. in Baar und Werthpapieren,

gebrannt.
Gera. Im Fürstenthum Reuß jün-

gerer Linie dürfen auf Vogelschießen
und Jahrmärkten demnächst nur noch
?stumme" Kindertrompeten zum Ber-

ren, und den Angehörigen der Kinder
ist das Blasen aus diesen Trompeten
amtlich untersagt worden.

Vergnügungs - Etablissemnt ?Grimms
Lokal", Ecke der Carolinenstraße, nebst
dr»i weiteren in dieser Straße liegenden

ben Abend fand dort das Militär-Con-
cert von der Regimentskapelle des Zwi-
ckauer 133. Regiments statt, wodurch
dasselbe natürlich im zweiten Theile
völlig gestört wurde.

Winterstein. Dieser Tage sind
die Gebrüder Andreas und Jakob
Wiegand, Holzhauer von hier, im
Wald vom Blitz erschlagen worden.
Beide sind brave und fleißige Männer
gewesen.

verletzt. Monat Juli l. I. wa-

? Dieser Tage hat der 21jährige In-

halten) meldet, ist G. Adolf Meyer,

U b M d 'tz

hat.

Ben. Schwerverletzt wurde der Un-
glückliche in das Krankenhaus über-

S Is

Darmstadt. Der Oberbürger-
meister. Herr Morneweg, hat ein Avan-
cement erfahren. In seinem Militär-
verhältniß war derselbe bisher Premie-
rlieutenant der Landwehr-Cavallerie
und ist nunmehr zum Rittermeister be-
fördert worden.

Boden h e i m. Neulich Nachts
entstand im Unterdorf ein großes
Schadenfeuer, welches in kurzer Zeit
sechs mit Frucht ganz gefüllte Scheu-
ern, sowie drei Wohnhäuser in Asche

Gießen. Auf dem Bahnhof zu
Lich gerieth der Bremser Heinrich Lehr-
mund von hier beim Ankoppeln zwi-

Mainz. Der frühere Polizeicom-
missär Lämmersdorf, der f. Z. sehr
hohe Beamte verdächtigt hatte und

dakteur, der hierüber Artikel gebracht
hatte. Der Redakteur wurde leicht ver-
letzt.

Worms. Lokomotivführer Barth,
ein geborener Wormser, welcher seit
Eröffnung die Strecke Hanau-Eber-
bach befuhr, wurde während der Fahrt
auf seiner Maschine vom Schlage ge-
rührt und war sofort todt. Malz-
fabrilant Guthmann hat sich ertränkt.

München. Ein junger Mann be-
stieg Nachts in angeheitertem Zustande
eines derßronze-Pserde auf der Treppe
der kgl. Akademie, stürzte aber herun-
ter und erlitt dabei einen Schädelbruch.
In das Krankenhaus verbracht, starb
er alsbald. Der praktische Arzt Dr.
Felix Wehrmann von hier, welcher sich
Anfangs Juli zu seiner Erholung nach
Obersldors im Algäu begab, ist seil
dem 17. Juli von dort verschwunden.,
Ob Dr. Wehrmann einem Unglücks-'

fall oder einem Verbrechen zum Opfer
gefallen ist, hüllt sich noch in tiefes
Dunkel.

Ann Weiler. Der vor sieben
Jahren wegen betrügerischen Banke-
rotts flüchtig gegangene Schuhmacher
Christian Wittemer von hier ist vor
einigen Tagen wieder zurückgekehrt.
Aus Grund eines noch nicht verjährten
Haftbefehls wurde Wittemer beim
Frühschoppen in einer Wirthschaft ver-
haftet und nach Landau in Untersu-

' /e r/l a u tern. Der 44
Jahre alte Tagner Friedrich Wernig,
welcher in den letzten Tagen durch ro-
hes Benehmen gegenüber seiner erblin-
deten Frau, seiner Mutter und seinen
übrigen Familienangehörigen polizei-
liche Intervention veranlaßte, hat sich
erhängt.

Konzell. Ein fürchterliches Ge-
witter hat die Fluren der Gemeinden
Heilb:unn, Schönstein, Wetzelsbe:g
und einen Theil von Lamdo:f total
ve:hagelt.

Kro n a ch. In einem Augenblick
geistige: Unzu:echnunasfähigkeit hat
de: hiesige 43jäh:ige Floßhändle:Fied-
le: in de: Haßlach den Tod gesucht und
gefunden.

Nii:nbe:g. Ein hiesige: Restau-
rateur klagte einen Geschäftsmann in
der Höhe von 949 M. ein. Der Kläger
gewann zwar den Proceß und erhielt
97 M. Baar, während die Anwalts-
kosten 852 M. betrugen.

Passau. Auf derF-stung Ober-
haus erschoß sich ein Soldat auf dem
Wachtposten, weil er auf demselben
schlafend betroffen worden war.

Pirmasens. Zwei zusammen-
gebaute, einstöckige Wohnhäuser des
Ackerers PH. Daniel, Gärtnerstraße
No. 73, brannten nieder. Daniel, ein
70jähriger Greis, der mit seiner ver-
wittweten Tochter zusammenlebte, hat
nichts versichert.

Regens bürg. Der 29 Jahre
alte Schriftsetzer Max Knechtskern be-
stieg bei der Rückkehr von einem Aus-
flug auf der Eisenbahnbriicke bei Ma-
riaort die längs der Fluthbriicke ange-
fachte ca. 70 Eemt:. hohe Ouade:-
b:llstungen um auf derselben eine
St:ecke so:tzugehen. Plötzlich stü:zte
e: vo: den Augen seine: Frau in die
25 Mete: messende Tiefe. De: Abge-
stll:zte war sofort todt.

Speyer. Die Eitel'sche Mühle

Weilhe i m. St. Leonhard

k. Juliusspitale zu. Ein Patient Na-
mens Carl Lauth, 32 Jahre alt, aus

ner Geistesstörung vom Stiegenhaus
(12 Meter hoch) hinab in den Corri-
dor und blieb sofort todt am Platze.

Stuttgart. Neulich Mittags
fand im Hause Reuchlinstraße 19 eine
Explosion statt. Techniker Alex. Ma-
ger wurde bei der Explosion, die auch
viele Fensterscheiben desHauses beschä-
digte, durch Brandwunden verletzt.
Bei dem Löfchgeschäst wurden mehrere
Feuerwehrleute verletzt. Der Sohn
des Restaurateurs Nüsse: ist in den

Ab statt. Der 67 Jahre alte
Chr. Lang von hier hat fünf Tage un-

unterbrochen geschlafen und ist, ohne
aus seinem todtenähnlichen Schlafe

Böblingen. Neulich Abends

e: einen Schuß in den Rücken und in
die Waden. Die beiden Wilde:e: sind
bereits verhaftet.

Reparatur beschäftigt, wollte seinePfeife in Brand stecken und warf das
noch glimmende Zündholz von sich,

Heufchober fiel und diesen entzündete.
Der alte Mann glitt.bei dem Versuche,
das Feuer zu löschen, aus und stürz»

Louise Gerhold von Olpe in Westfa-
len. wurde hier festgenommen, wäh-
rend ihr Theilhaber, der schon mit
Zuchthaus vorbestraft ist, in Stuttgart
verhaftet wurde.

Ebingen. In Pfeffingen feurte
Karl Bitzer. Schreiner, inmitten seiner
14 Kinde: seine goldene Hochzeit, und
in Mäge:kingen feierten Chr. Schäfer
und Joh. Ammann mit ihren Familien
dasselbe Fest.

Trautwein von hier kam in Schopf-
loch unter die Räder des Zuges, wobei

Der Verunglückte ist gestorben. In
Reichenbach ist das Anwesen des Metz-
gers Lutz abgebrannt.

Oekonomen Sing erhängt. I
Herrenberg. Der 17jährige

Sohn eines hiesigen Gipsermeisters
hat seinem Leben durch Erhängen ein
Ziel gesetzt, wie man vermuthet aus
Furcht vor einer 14tägigen Arrest-
strafe, die er hätte antreten sollen.

Ludwigsburg. In Oßweil i
wurde der 21 Jahre alte Taglöhners- !
söhn Friedrich Wiirth bei Raushändeln >

den Unterleib beigebracht, die das Le-
ben des Verletzten in höchste Gefahr
versetzten. Der Thäte:, He:ni. Raff
von Markgröningen, wu:de verhaftet.

nihrsprozeß vom Schwurgerichte fü:
schuldig erklärt und zu einer Gesäng-
nißstrase von zwei Jahren verurtheilt
worden wa:, ist aus de: Haft entlassen
wo:den. Es geschah dies infolge des
Geständnisses des Angeklagten Ka:l
Stöckle:, daß nicht Heinnch Zaine:,

Ül m. E:hängt hat sich der Pri-
Ueber die Motive der That ist nichts

Karlsruhe. Seit dem W.Juli
d. I. wird hier ein 17jähriger Schüler
vermißt, welcher sich ohne Wissen seiner
Eltern aus dem Hause entfernte. Man

Baden. Der Direktor eines hie-
sigen Hotels hat sich hier erschossen.
Drückende Schulden und Kündigung

Mülle: Johann Beck von Nattheim,
Wll:ttembe:g, de: die Bomme:'sche
Mühl« in Volke:shausen pachtweise
übe:nommen hatte, verhaftet und nach

den die ledige Louise Kiefer von Roh-
matt und deren Mutter unter dem
Verdachte verhaftet, ein von der erste-
ren geborenes Kind beseitigt zu haben.
Wie nun die Beiden bereits eingestan-

der Geburt tödtete.

Kollnau. Der 30 Jahre alte

Anklagebank befanden sick,' ?ck>t Frauen
und Mädchen, welche theils in Heidel-
berg, theils in Mannheim wohnhaft
sind, unter der Beschuldigung des Ver-
gehens gegen das keimende Leben. Die
Hauptangeschuldigte ist die 43 Jahre
alte Hebamme Heinrich Jorgens Ehe-
frau geb. Kraus von Heidelberg, wegen
Beihilfe und Anstiftung zu dem oben-
genannten Verbrechen. Dieselbe er-
hielt zwei Jahre und zwei Monate
Zuchthaus, während die übrigen Ange-
klagten zu Gefängnißstrafen zwischen
7 und 3 Monaten verurtheilt wurden.

Wegen betrügerischen Bankerotts
w»:de Sckiuhmache:meiste: Riege: ver-

Wies loch. De: 29 Jah:e alte,
ve:hei:athete Händler H. Schoch von
Waldangelloch wu:de bei Eichte:sheim
von einem Salzsack und zwei Kisten
bedeckt, in einem Graben todt aufgefun-
den. Das Pfe:d stand neben ihm.

Schweiz.
Be: n. Bei de: Heimkeh: von einer

Bergbesteigung ist der erst 28jährige
tüchtige Bergführer Peter Bohren von
Grindelwald abgestürzt und wurde als
Leiche aufgehoben. Vom Schwurge-
richt des bernisch«n Mittellandes ist ein
16jähriger Knabe Namens Schenk we-
gen Raubes und Todtschlages zu le-
benslänglichem Zuchthaus verurtheilt
worden.

Baselstadt. In Basel hat sich
der Verein schweiz. Cigarrenhändler
zu gemeinsamer Action gegen das Ta- !
bakmonopol zusammengethan und sich !
in's Handelsregister eintragen lassen.
Sein Zweck ist Bekämpfung des Ta- l
bakmvnopols mit allen gesetzlichen
Mitteln, Bert:etung de: Entkckiädi-
gungsansp:üche de: Mitgliede: für den
Fall der Einführung des Monopols
in der Schweiz und Wahrung der Be-
rufsinteressen im Allgemeinen.

Genf. Nach längerer Krankheit
starb hier im Alter von 46 Jahren der
bekannte tüchtige Architekt Camoletti,
Erbauer des neuen Postgebäudes und
der ?Victoria Halle" und Urheber des
Generalentwurfs für die schweizeri-
sche Landesausstellung von 1896.

Solo thurn. Hier starb nach
kurzer Krankheit im Alter von 35
Jahren Konrad Meisterhans von
Andelfingen, Professor der lateinischen

T essin. In Lugano Parb alt

Lebensjahre Lehrer Johannes Wohn-
lich. 56 Jahre stand er wacker im
Dienste der Schule.

Zürich. Hier ist im Alter von 43
Jahren Dr. Karl Heumann, Profes-sor honor. am Polytechnikum, gestor-
ben. Der Verstorbene galt als Auto-
rität auf dem Gebiete der technischen
Chemie.

Oesterreich.
Wien. Der Comptoirist Ad.

1260 M. flüchtig war, ist hier ver-

Waldmiiller.

Germeister von Wacowice, Martin
Kozschka, ist während der Nacht aus
einem Fenster des Kapuzinerklosters,

Cilli(Steiermark). In St. Mi-

ke/Fürstbischof Dr. Napotnik sich
dorthin begeben hatte. Die Glocken
sollten zu den Thurmfenstern emporge-
wunden und dann auf das innere

Feierlichkeiten nahmen ihren
Anfang. Der Fürstbischof begann die
Festpredigt, als sich die bereits bei den
Glockenfenstern des Thurmes schwe-
bende mittlere der drei neuen Glocken,

wies, von ihrer Krone trennte, nieder-
stürzte und dabei die größte Glocke zer-
trümmerte, zugleich aber den mit den
Aufzugsarbeiten beschäftigten Zim-
mermann erschlug. Die Verwirrung,
die dieser Unglücksfall hervorrief, war
eine große.

Czernowitz. Eine grausige
That ist in Ludihumora verübt wor-
den. Der 20jährige Grundwirthsohn
Constantin Sofian erstattete der Gen-
darmerie die Anzeige, daß sein Vater
Nachts durch unbekannte Thäter er-

kauftes Vieh erlösten Betrages be-
raubt worden sei. Die Erhebungen
ergaben, daß der Anzeiger selbst der

Mörder sei. Der Raubmörder wurde
verhaftet und hat «in Geständniß ab-
gelegt.

Prag. In der nahen Sommer-
frische Podbaba badeten die im Alter
von 21 und 23 Jahren stehenden Töch-
ter des Prager Granatwaarenhänd-
lers Auer gemeinschaftlich in der Mol-
dau mit der Gattin des Finanzcom-
miffärs Liebisch. Plötzlich wurden
alle drei von einem Wirbel erfaßt und
gingen unter. Mit schwerer Mühe
wurde Frau Liebisch gerettet; die bei-
den Mädchen ertranken.

Ein englischer Mecha-
niker hat kürzlich eine eßbare elek-
trische Batterie construirt; die Erfin-
dung ist in der That ebenso neu als
zeitgemäß in diesem Segensjahr für
Gurten, Kürbisse und Melonen. Der
erfindungsreiche Engländer hat ein

Gurkenzeit käme so zu ihrem Recht.
In B e l g ien we rd e n g e-

genwärtig über vierzig farbige Knaben
und Mädchen, die aus dem Congoge-
biete nach Belgien gebracht worden sind,
auf Kosten des Congostaates erzogen
und zeigen sich in hohem Maße bil-
dungsfähig. Nach beendeter Ausbil-
dung werden diese Negerkinder nach
Afrika zurückbefördert, wo sie theils als
Dolmetscher, theils in der Armee, theils
in den für die Erziehung von Neger-
kindern errichteten Kolonien dem Con-
gcstaate wesentliche Dienste leisten.

Im Einverständniß mit
seiner Frau hat der Schlosser Max

Kränklichkeit von Frau und Kindern
als die Ursache der entsetzlichen That
angegeben.

Der Collector Marcel
Novotny in Aqram feuerte auf die 20-
jährige bildhübsche Kellnerin Joscsine
Sostaric aus Eifersucht, nachdem sie

zwei Schüsse ab und schoß sich dann
selber drei Kugeln in die Brust. Beide
wurden lebensgefährlich verletzt in das
Spital der Barmherzigen Schwestern
übeikührt.

DieTauben, diein Vene-
dig auf dem Markusplatze aus Staats-

den Badegästen nur mit genauer Noth,
sich in das Dampfboot zu retten, das
den Dienst zwischen der Badeanstalt
und der Stadt versieht. Am schlimm-
sten aber kamen die gefiederten Lieb-
linge der Venetianer bei dem Uwoetter
weg. Hunderts vom Hagel erschlagener
Tauben wurden theils auf dem Mar-
tusplatze, theils bei der Station aufge-
lesen, und wer weiß, ob nicht die ganze
Rasse dieser historischen Tauben ver-
nichtet und Venedig um eins seiner
Wahrzeichen ärmer geworden ist.

?lmHauseNo. 51 B ü l o w-
straße in Berlin kam es zwischen sechs
Schutzleuten und zwei Einbrechern zu
einem Revolvertampfe. Als der erste
d:r Schutzleute in die Wohnung ein-
drang, fielen vier Schüsse, von denen

einer den Wachmann in die Schulter
traf. Trotzdem gelang es dem Verletz-
ten, einen der Einbrecher, der hinter
der Thüre gestanden, zu sassen. wobei
sich herausstellte, daß dem Einbrecher
eine Kugel aus dem Revolver seines
Complicen in denKops gedrungen war.
Der zweite Einbrecher versuchte, aus
dem Fenster zu springen, was aber ver-
eitelt wurde. Der Mann kehrte sich dann
mit dem schußbereiten Revolver gegen
die Schutzmänner, besann sich aber
dann eines Anderen und jagte sich sel-
ber eine Kugel durch's Ohr in den
Kopf. Das Projektil drang auf der an-

deren Seite heraus, ohne die geringste
äußere Blutung zu verursachen. Der
tödtlich Getroffene, ein blasser, schlan-
ker Mensch mit rothem Haar und Vol-
lbart, rief einem der umstehenden, den
er kannte, noch die Worte zu: ?Herr
Märker, lassen Se mir in Ruhe, ick
habe jenug!" Bald darauf war er eine
Leich«.

der Insel Salas y Gomez erinnert fol-
gende Meldung aus Brisbane: Vor ei-
nigen Wochen landete Capitän Jamie-

stein. Er war seit sechs Monaten im
Auftrage eines Handelshauses auf der
öden Insel stationirt.

Meter Durchmesser und zweieinhalb
Meter Dicke, welches mit der Geschwin-
digkeit von 120 Km. per Stunde auf
den Eisenbahnschienen dahinrase. Das
Rad ist hohl und enthält 24 Haubitzen
von 90 Ctm. Länge. Das Gesammtge-
wicht des geladenen Rades betrüge etwa
20,000 Kilogramm und die neue Ma-
schine könnte dazu dienen, die Truppen-

zull 2. Mai l. I. seine 20jährige Ge-

deren Einverständniß. Dann richtete
er den Lauf gegen sich, traf sich aber so
schlecht, daß er mit einer schweren Ver-

Tbat bestand darin, daß die Eltern deS
Mörders einer Verbindung der jungen
Leute entgegentraten. Der geständige

In Zillingsdorf bei
Wiener - Neustadt hat der Förster Do-

Wirthschaftsbesitzer Philipp Nenietz er-

der letztere Plötzlich, Nemetz für einen
Wilddieb haltend, auf ihn anlegte und
trot, der Warnungsrufe des Wieners

fort todt zusammen.
Im Canal von Messina

fand ein furchtbarer Zusammenstoß
zwischen dem Dampfer ?Toscana" und
dem Dampfer ?Amerika" statt. Die
Flanken des ?Toscana" öffneten sich,
und der Dampfer wäre sicher gesunken,
wenn er nicht noch rechtzeitig die Küste
bei Villa San Giovanni erreicht hätte.
Der Capitän des ?Toscana" crlitt vor

GlDatwaaren - Fabrikanten Moriz
Auer in Prag, die 21jährige Thekla
und die 19jährige Alice, badeten neu-
lich in der Moldau. Plötzlich erfaßt«
iin Wirbel die beiden Mädchen und sie-
scrschwanden in den Wellen, ehe ihnen
Hilfe gebracht werden konnte.
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